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Enthalten Doch die Meeßterte jelbft. man- eph (Sutbiifi, tellfei jelber Dadurch DOrL,
herlei Erzählungen aus Der eiligen Daß er olgenDde Cpifovde aUs feiner Xnaben-
Schrift I4S as Dem STert recht ijt, Das i{t zeif erzählte: „(Ss IDAL IorabenDde DesS
Dem ilig (Ss Fommt HUL Darauf Sages, — Dem { ZUM eriten U)tale in Die

DIie geftaltet DICD. m 3yElus Sabri£ geben te, {tieg mif meinen
„MAus Dem $oben DPS eneDitt“ $ rüDdern UND Cchweitern Die Ötiege in
Jitontecajlino, auch ichon unfer Den alf- unjere Dacdhkammer binauf. is jeDDo alle
cHriftlichen unD mittelalterlichen SEtonen, im Hefte lagen, i Darfuß wieDder
n  en {icH manche erzählenDde Bilder, in Die Küche inaD, mein Vater unDd
Deren Sorm als JIlCufter Dienen Fönntfe. meine Yutter frDß Der \päüten StiunDde noch
ber freilich jinDd heufe MNrieifter in Der gem ütlichen ScFe plauDderten. OSchüch-
DDN jolcher Otilktraft, Die Schrift UunD ilD fern Fam ich beran. ‚YBater‘, agte A
8 einem einheitlichen Sanzen zulammen- habe Dich noch & ragen Bitte, laß
ulcQhmelzen mI  en mich ituDdieren l ‚Qber Dl weißt Doch‘ anf-

ber Die prakti{chen VBorzüge Des iDOrfefe MIL mein Iater, ‚Daß Du Der älteite
IMifales rauchen IDIE uUuns hDier nicht 5 bift, unD Daß IDIE Darauf rechnen, Deine
verbreitfen : e Eönnen au s Den MntünDi- SIutter unDd IC Daß D uUuns Dilfit Deine
qQuUungen erfehen werDden. b Fleine JIteß Se{chwifter A ernähren.‘ auf
Diener im{tanDde find Das Idhmere Huch ® meiner Bitte 5 e)teDen : ‚4Sater, i Dabe
fragen, IDICD Die Srfahrung zeigen ; bei in mir Den Kuf Sottes verIpürf. mo  b  chte
Erwmachjenen {pielt Diejer Umf{tanDd ja Feine rie)ter mwerDden.‘ S)tein )Sater IDAL Demwegt.
olle. Daß Das Dapier » äbhigLeif, 3we  1 große SFränen Famen iDm auUs Den
Yberfläcdhenbehandlung undDSon Den Augen. Y)lteine S)lutter IDuUrDe mweißer als
1  en ent{pricht, braucht bei Den MHre. Die Küchenmwmand. Und mein Vater agte
beifen Der Hremer re nicht erit DPL- Dann 3 meiner “lutter: ‚Srau! ISir a  en
er &5 mwerDden. JIson Der ructype bis chon vpiel gearbeitef. ber IDPENN IDIE Diefes
ZUM Sinband gib£ Peinerlei Sinzelheit, Iüct en, IDIL AEMEeNn AMrbeiter, guf,
Die nicht forgfältig Durchgeprüftf wäre. S dann werden IDIir noch mebr arbeiten A
Fann INan Dem Buch HUL Den Srfolg IDUNn-  4A Cines ages ıe { eın STelegramm in
{dhen Den ob jeiner aDeligen Seftalt Händen: ‚ISater wer Fran®.‘ reilte
DerDdientf. RX“reifmaier S J)ororf ab, ranD meinen ISater in Der

Stube aur jeinem ager ausgeftreckt unDd
Fniefe Dbei ibm nieDer. z  if jeiner alten,Katholifche SÖungarbeiter- runzeligen, DDN Der Darten Mrbeit abge-bewegung in BHelgien! nüßten Hand gab PU mir Den Gegen, unDd

er OÖrünDder Der (Jeunesse Eonnte iDm noch wmährend jeines ganzen
Todeskampfes beiftehen. UnD Dorf bei DIie-OuvrIere chétienne)‚ DerelgDbbe0
jem YNlanne, Der 10 arr, 10 Qroß IDArT, babe
i Den (&SiD ge{chworen, mich rür 12 Ur-

'"Anmerkung Der CSoOoarirtleitung beiterklafje ganz binzugeben, mich Qufzu-
Sder errajjıer er Die Aerhältnife auf reiben, mich ür jie umzubringen,“
Srund eines längeren Aufenthaltes in Belgien.
Geine Ausführungen, bejonDders Die Cohilde-
CuUuNg Der »3uftände in Den Betrieben, gehben gifidhe Bewegung namentlich mit Hückficht aur
DDn belgif{chen WBerhbältniften auUsS, GOie finD Die Deutichen WVerbältnijje geprüft. Heute i
Dabher jelbftverftänDlich auf Die Deutichen YI3ers noch binzuzurügen, Daß Belgien in anD
ältnijje , Die Dank einer jahrzehntelangen blühenDder Wirtichart, Deutichland größter
rbeit in Sozialpolitit unD Hugendführung Arbeitslofigkeit unD Yiot ijt. 83ir Yreuen NS,
ein mwetjentlich anDeres Bild bieten, nicht ohne Daß endlich auch in unjern weijtlichen Jlach-

barländern Fatboli{cdhe Bolts- un IerkjugendPIferCeS übertragbar. Q8$Sir weijen aur Die
b5andlung „Die Fatbolifche HYugend Belso ermwmacht, unD en Daß 17- Dem jungen fatho-
giens” in eje »eit|chrift Band 116, lLi)chen DeutichlanD ehrlich Die BHruderhanD

reicht.©._ 460/62) bin %)ort iDULCDe Die jJunge bel-
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Cardijn war 1914 noch ein ganz jJunger Surchtfam fchmwach, unerfahren, magtKXaplan in Yaefen, eine Fleine Gefktion nicht Dawiderzuhandeln. (Sr unterliegtODriftlicher Hungarbeiter ins Yeben rier, Dem Sinfluß DDN Xameraden, mit

D abei feinen wejen en Srfolg 8 Denen arbeiten muß, Die er nicht wäbhlen
verzeichnen hatte ber batte Die gei  ge, Ffann. Und egje Arbeitswelt i{t eine ab-
jittliche, religiöfe Ytof Der SYungarbeiter gejchloffene QSSelf. infr Tür icht
wijichen Dem Berlaffen Der ule bis 5 be{chäftigte vberbofen“, {iberall
Dem Augenblicke, jie meiftens DeLr- gefchrieben. %Jie Yage Des Delgifchen Sung-beirafen, ® fierit erfaßt *. Sr empürf fich arbeifers IDAr DIf mwir£tlich grauenvoll. Cg
inner ange Der tfie/fraurigen Qage jeinem Sobhn T! begebhrlich Kauf-Diefer jungen Geelen, Die, ZUum en unD en unD tolgtfe bald Der freundlichenGSingen ge  en miftf HYabhren Oön CSinladung einer „Schönen“. &m eichtf-
Deits$frunfenen uges in Die S abri£ frefen, {tubhle jagte wmohl, Pr hbabe jein nND-

DDN Dem Yaterialismus erftickt 5 IDPeL- gebe nicht verrichtef, überging aber Das
Den ein DPriefterherz erzifferf. Sr mill jechfte Df, als Ffomme yür iDn nicht in
reffen ber mwie reffen HieIr AL DDON rage SGeine religiöfe Unmwiffenheit IDALC
Der Arbeiterklafte gefrennf,unDd Der Arbeiter grenzenlos, Da geraDde in Der DerivDde
mißfrauf allem, IDAS mif DerIr zu fun DesS Überganges DD  3 naiben zUumM Ü Der-
hat. %)Jie Sabrit ijt eine 2elt, in Der ein legten ($[{auben DDN allen geiftlichen S üh
rielter nichts ® agen unD ® en baf. LPLN verlafjen rühlte. ein Rechtsgefühl
%Ja aßf Der unge KXaplan Den CEnt{hluß äußerfe i rait HNUL in Unzufriedenheif,
eine groß angelegte Arbeiterorganifation Haß CEmpörung, Da Iqhmwere oziale HIß
Au rünDden, Deren IlCitglieder Apoftel jein itänDe TÜr IDn ein täglich rilebnis
{tollten, Heftter Der S abrif. Die Jungarbeiter mwurDden.
jollten 18} aQUS Der Samilie e mAnfechlufte Die Untermwmeifung Jümf-in Den Befrieb fragen. CarDdijn arbeitefe er Döäpite, Die jeit VeD XII Darauf be-mi£f Dem e)ulfen MrenDdt ein Drogramm
$ eiINer algemeinen Hungarbeiterorgani- {tanDden a  en 0aß Der mwichfigfte eil Der

Jafion aUS, Das Dann 10. Huli 1994 in fa  [0)  en {Etion Die Löfung Der vzialen
Hrage t, Daß eglj}e Demnach Den Sinfaßgeiner VBerfammlung in Brüffel, in Der efiva aller Fatholi  en Xräfte bvberDiene, e{0hloß100 bereinstätige Drielter Aaus ganz Belgien

er{chienen aren, ANgENOMMEN wmurde. Das bbe Cardijn Die ArbeiterjugenD DaDdurch
IDAr Der Sründungstag Der J.O0 ® reffen, Daß Fatholifche QeEtion unDd

{oziale, wirt{chaftlicdhe Aktion vereinigtfe.Gie QIng DDN Der einfachen, aber 4)Jie J.0 mi eine Örganifation jein, inbaren STatfache aus, Daß Die JlCafte Der
belgi{chen HYungarbeiter Dem geiftigen unD Der Die jungen Yohnarbeiter icht nur 5

einem Pfarrbverein zufjammengefaßf IDPL-1  en Ierfkommen preisgegeben IDAC, Den, IiDenn auch Der Pfarrer Der erite [0) u%)Jie jungen Burfichen mwurDden DDON heutfe jigenDe Der Urtsgruppe, ja Der geiftlicheauf MOTgenN, ohne jeg  en ergang, in
Die Ierkitätte, in Die Sabrik, Ins (iCD Qe-

Sübhrer jedes einzelnen Hociften ein joll.
SJieJ.V0.C mi vielmehHr Den Hungarbeitere unDd in alle Brutalitäten PINeLr fier- ©chritt ür Cchritf begleiten, iDn (dhüßgen,gejunfenen Arbeitergejelfchaft eingeführf. Derfe  gen: in Der S abrifk, aur Der Ötraße,CSchlechte eipr  e, zofige YieDder, unjitf-

liche InfOhriften unD Beichnungen aur Der Sifenbahn, überall, jeine Se-
Yltauern unD Süren, faum eine FIrennung un  eif, jeine FTugenD, jeine Zufunft£ in

Sefahr 114 %Jie J.O0 mill Durch Die H-
Der Se{chlechter in Bedürfnisanftalten unD rafung uUunD I4Serbearbei iDrer äff$-BHBaderäumen, Das alles verlegt Den Yteu-
ling unD nimmt iDm eine C©ohambhaftigkeif. itellen, Durch Kundgebungen, Unterfuchun-

gen, OtuDdienzirkel Den Hungarbeiter Daran
gewöhnen, tatholi{ch ® urfeilen UunD AA

In Belgien gibt efiDa 600 SYung- hanDdeln. Sn Der Dur  rung eines ge-
meinjamen Programms, in freuer Sefolg-arbeiter DDN bis 01 Habren.
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geéenüßer Der Leitung ficherf Die Deiter im » immer eifies KXaplans. Gie

emegung Durcdhfichlagstraft unDd Sinbheit. lernen en balten unDd Artitfel reiben,
%)ie J.0 i{t reit überzeugt, Daß ihre Gie en Apoftel wDerDden. ÖYEtober 1990

OriftlidhenYdeen Den jozialift  en bimmel- veröffentflichen jie Die erite Ilummer Der
NMtonatfchrift „La jeunesse syndicalıste“ inwDeit überlegen find %)as zeig ficHh aur

em Sebiete, Die J.0 arbeitef. (Ss 300 Cremplaren. Q8ser e beutfe noch
f fieY ergreifenD, eje jungen CDeifer einevoll{tänDdige  ammlung Diejer munNDer-
Yieder fingen $ ren mie ef{ma folgenDes: baren Zei  T 1997 IDICD auch in ranf-

reich eine J.O gegrünDef. %)Jie joci{tifche° ge Dı unfer Dem Falten Kuffe eitung bringt in iDrer Ilummer DO  ZDes Jiltorgens, nNoch alles iIm um-
INeL Liegtf, mährenDd Deines Schrittes {Der- “Covember 1998 einen eingehenden Ho
bal im rrühen Dröhnt? gehe richt über Die (Entwiclung innerhalb Der

eriten Dier re GOie FünDigt TÜr 1929z e)1us meinem SreUND, bei ibm DasS
SolgenDes an. „YEtober 1999 er  apQicht 5 mein einge  lafenes Herz

5 wecen, { gehe ZUum Sebet !“ Der empfängt Im Vatikan 1000 jociftifche Dil-
„Klar Den Lict un roh Die OSiirn, voll ger. Der Heilige Vater jegnef HunDerfe

DDN Sähnchen, billig£ eier Die Joci{jti-Yugendfraftk. ©ag mir, Hocitt S30 it Die
Ichen efHhoDden unD mweinf DDL SreuDe,Iitacht Die DicHh AULE ile reibt?

geh 5 Fümpfen in Den Keihen Des QOrift- Da Die Begeifterung unD Den 1yer Der
en Mrbeitervoltks Um meine HrüDder Qdertreter Der belgifchen ArbeiterjugenD
größer 5 machen. gehe in Den ampf.“ %Jie Prophezeiung Daf

gefäufcht; nicht 10l  - Dilger, )on-Yltan fann 1eje Giegeszuberficht in alen
Bereinigungen mwieDderfinden, eben{o Dern Die Hüälfte mebhr, 1500 5)as nam-
ipätfen en Die Hungarbeiter mitf liche bringt Yiovember 1998
Dem geiftlichen Sührer ibre Cchwierigkeiten Jogar einener über Die Srfolge Der

J.0 AUS Dem re 1950 Gelb{tver-beiprechen, Die in en, Seiern, SfiuDdien-
an  1 ein STraum, aber gib£f gar nichtzirfeln. S)Jie Arbeiter jinD im leßten SrunDde

größere SDdealiften als icgenD eine anDdDere 10 (iDel Die %)Jentkarf Diefer ArbeiterjugenD
Boltstklafte. „Der joci{ti{che ©laube“, „Un- mieDder:
jere Begeifterung“, Ö iIm HMiarfche“ fe joci{tifche ewegung gruppierf,
„Die unmwiDderf{tehliche Iltacht Der E O ir bilDdef, ND Derfriftf Die gejamte bel-
u{D., Das finD Auffagtite iDrer eitfchrift. gl ArbeiterjugenDd. 3 mwei Tageszeitun-
abei wDiCcD man e{HoDven gemwahr, Die gen Fommen Sag rür Sag in Die joci{tifchenbbe SCardijn, mie Pr jelbit e{tanD, DDN amilien, 900 000 Der ahl Iier Uu-
Den Kommuniften gelernf bat (Sr inferej- rierfe ochen{chriften jorgen rür Die life-
jierf Die Hungarbeiter ür alles, IDAS guf rarifche, foziale, Fünftlerifche unD religiöje
in unjerer europäijchen Aultur E aber, Srziehung DDN 500 000 DCIltenN. e  er
Damit 1 eje bejahen, nicht, IDIEe Die X“om- ÖrtisverbandD hat BZerufsberaftung, Stelen-
muniften, zurücmweijen. Sin AuslänDder, Der vermittlung unDd Snftferejjenverfrefung DL
1998 Der allgemeinen VBerfjammlung DEer ganijierf. &m ganzen an Deftehen (Sin-
J.0 beiwohnte, erFlärte: habe noch richtungen rür Dbei Unfälen, rür Un-
nie 10 m gefebhen. %)as IDAL reine H- faNverhütung, für Spareinlagen, rürUntfer-
volution. is jie iDr Nerbandslied jangen,;, ItüBßUNg DDN Arbeitslofen un RAranken
IDAL ihre Seiden  arf entffefjelt: ie Heime,Keftaurants, joci{tifidhe25ohnhäufer,
1e SDOrifti bat mich Durchbohrf. geh ©porftpläge, Herienftätten Djen DIie sragen
mit iDm zUum ©iege.‘ Gie wDIie Teufel, Der Unterfunfft, Der Miahlzeiten, Der (r
Die egine Neue Jitarfeillaife jangen.“ holung Der Hungarbeiter. VBorarbeiter,

%)as erfreuliche achstum er - Hemwe- urTjeDer, Dienftleiter, HIngenieure, alles
Hociften, übernehmen Die ©orge TÜr DieQUNng offendart ein rajcher liet auf Die

Iendepunkte rer egzember Sehrlinge, rür ©  ei SefundDHeit unD
1912 vberjammeln ji acht ganz Junge Mr- ZukfunftDder ArbeiterjugenD. Hociftifche Ab-
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464 vafd;au.&I(  n  -  v  SRn  464  ; ].l.mfd;au  geordnefe $e£féibigen bi'e Snferefi’enl der  {telungen der J.0.C. im ganzen f!anbe  Iungarbeiter und fidhern eine geordnete  unfernommen murde, erkannte Das Ynter-  Zufammenarbeit mit der Samilie, der  nationale Arbeitsbüro von Genf an, daß  Schule, dem Klerus, den Arbeitgebern,  Ddie J.O0.C. in der ganzen Welt der erfte  Dden andern Arbeiterorganifationen, den  Yungverband fei, der den Mut befaß, das  algemeinen Fatholijdhen Berbänden, den  Problem der Befhügung und Srziehung  öffentlichen und privaten Amtsi{telen. Die  der Jungarbeiter zum Zwede der Unfal-  J.0.C. umfaßt die Yungarbeiter aler Län-  verhütung bei der Arbeit zu {tellen.  der. Die Arbeiterjugend ift zu Chriftus  Stolz, rein, froh und fiegesgewiß gehen  zurücgeFehrt. Dft merden abends, am Ti{ch  Ddie YJociften zum Sturm vor. Sie bauen  der jociftifchen Familie Bater und NMutter  wie Ddie ehemaligen KXreuzfahrer Burgen  Das jociftifche Märchen erzählen: ‚.. Es  Ddes Chriftentums inmitten ungläubigen  waren einmal acht Arbeiter...‘ Und Buben  Landes. IJhr Werk hat die Grenzen Bel-  und Mädels werden laufchen, mit leuch-  giens überfchritten. In Srankreich I{t es  tenden Augen, merden laufchen auf die  eingedrungen. In andern Ländern bereiten  mw$underbare Gefchichte von dem Kreuzzuge  fich Apoftel vor, und vieleicht wmird eines  und dem Siege der J.0.C.“  Tages eine großmütige Yugend Ddie inter-  Daß Ddiefer Zukunftstraum nicht ganz  nationale Zufammenarbeit aler  ibrer  aus der Luft gegriffen ift, beweift der Bericht  Kräfte organifieren, zu ihrem Wohl und  zum GSegen des Weltreicdhes unferes Herın  über den gegenwärtigen Stand, der dem  5. GefamfFongreß der J.0.C. am 27. April  Iefus Chriftus.  1930 vorgelegt mwmurde. Die Zeitfchrift  Paul Hörmann S. J.  J.0.C. wird in 110000 Eremplaren ge-  Radikalismus im Spiegel  Ddruckf. Außerdem wird ein Führerblatt  hHerausgegeben. Slugfchriften, Reklamen,  Wer heufe radikal ift, faft gleidh nach  Rundfchreiben, Drucfachen aler Art find  welcdher Richkung, haft einen großen, aler-  zu mebhreren Hundertfaufenden im Lande  dings zufehends FMeiner wmerdenden Teil  verbreitef. Die Arbeit der Organifation  der Jugend, fogar der gewefenen Yugend,  wächftt überal, in Berufsberafung, Arbeits-  auf feiner Geite. Die alte Weisheit, daß  vermittlung, Rechtsberatung, Arbeitsver-  alles Gemaltfame von kurzer Dauer ift —  fiderung, Unfalverhütung, Sorge für  violenta non durant —, und daß man den  Hygiene und Sittlicdhkeit, Bemühung um  Bogen nicht überfpannen darf, Hören viele  Spareinlagen, um gewerk{chaftlidhe und  nicht mehr gern. Die beherrfchte Haltung,  gefeXlfchaftlicdhe Erziehung. Die J.0.C. ver-  Ddie dem Adel des Geiftes wie der Geburt  fügt über Ortsbüchereien und Bezirks-  immer als höchfte Bolendung galt, wird  büchereien, fie Hat gute Gefangbücher ge-  von den neuen Stürmern und Drängern  {chaffen, Buchverkauf eingerichtet und durch  mitf einem Sluch auf das ehemals „goldene“  ibre Lichtbildabteilung fchon 1200 Ap-  Mittelmaß  als „bürgerlich“ verhöhnt,  parate und mehr alg 20000 belehrende  Srankreich ift uns, wie meift in folchen  Silme vermitteltf. Unterhaltung, Sport,  Bewegungen, auchH hier vorangegangen;  Ausflüge, Befuch von Mufeen und Aus-  aber Srankreich hat zugleich fo viel Sinn  {telungen wmerden von jeder Sektion or-  für feine fernere und nähere Bergangenheit,  ganifierf. Nach zehnjähriger Arbeit zählen  daß es fich mitten im jubelnden Aufbruch  die belgifhen Yociften heute 70000 Bei-  an das marnende Schiekfal radikaler Be-  frag zahlende Mitglieder — Yungen und  mwegungen enffhmundener Iahre und  Mädcdhen — in 56 Bezirken und 1700  SYahrhunDderte erinnerf.  Wöährend man  Sruppen. Mehr alg 100000 Mitglieder  nacH neuer Philofophie, neuer Srömmigkeif,  find fhon durch ihre RNeihen gegangen. Die  neuer Kunft ruff, erfcheinen mitf ausge-  Spareinlagen überfchreiten 2 Milionen.  {fprochener Beziehung auf heutige Kämpfe  AnläßlichH des Feldzuges für Unfalver-  Bücher über die Gefchicdhte des Zweifels  BHütung bei der Arbeit, der durch 20 Aus-  von Renan bis NRiviere, über Fenelonsgeordnefe verfeidigen die Sntereffen Der itelungen Der J.0 im ganzen Qande
HYungarbeiter unD fichern eine geordnete unfernommen mwmurde, erFannte Das Snfer-
Zufammenarbeif mif Der Samilie, Der nationale Arbeitsbüro DDN Senf a Daß
ule Dem KRlerus Den Arbeitgebern, Die J® in Der ganzen I$Splt Der erite
Den anDdern Alrbeiterorganijationen, Den Sungverband jef Der Den ue)a Das
allgemeinen Fatholi  en IerbänDden, Den Droblem Der Be{chügung un Srziehung
öffentlichen unD privaten Amtsfitelen. %)ie Der SHungarbeiter ZUm we Der Unfall-
J.0 umfaßt Die Hungarbeiter aler Qän- verhütung Dei Der Arbeit 5 itellen.
Der. %Jie ArbeiterjugenD i{t 5 Chriftus 013, rein, roh unDd fiegesgemiß gehenzurücgeFebhrf. Oit werbden abenDs, Sifch Die DCIIEN U Stiurm DDOL. (Sie bauen
Der jociftifchen Samilie Iater un Yutter mwie Die ebemaligen KXreuzfahrer BurgenDas jocifti{fche Jitärchen erzählen: Es Des Chriftentums nmittfen ungläubigeneinmal acht Urbeiter...‘ Und Buben Sandes. Dr ISSert bat DIie Srenzen el-
un NäDdels wDerDden aufchen, mit leuch- giens über{ichritten. Sn ranfkreich i{tfenDden Augen, werDden laufchen aur Die eingedrungen. &n anDdern SänDdern Dbereiten
munDerbare DDN Dem Kreuzzuge Apoftel DOTr, unDd e  e wircD
unD Dem Giege Der T 00 ages eine großmütige HugenD Die iInfer-

Daß Diefer Zukfunffsfraum nicht ganz nationale 3ufammenarbeit aller ibrer
auUSsS Deruft gegriffen it, bemeift Der Bericht Kräfte organijieren, ® rem A3ohl unDd

U Gegen DPsS Zeltreiches unjeres Herrınüber Den gegenmwärtigen an Der Dem
Sejamttkongreß Der J.O0 27. April e)uUsS E  us

1930 vorgelegt mwWurDde. %)Jie Zeit{Hrift Daul Hörmann
J.0 IDICD in CSremplaren ge- NRaDditfalismus im ©piegelIu Außerdem IDIL ein $übhrerblatf
herausgegeben. SlugfcHhriften eflamen, I$Ser heufe aDifal ift, rait gle nach
Kundfchreiben, Drucfachen aller MUrf jinD welcher HKichtung, baf pinen großen, aller-
5 mehbhreren HunDdertkfaufjenden Im an Dings zujehenDdDs leiner werdenDden eil
berbreitet. %)ie Mrbeit Der Örganifation Der HYugend jogar Der gewejenen JugenD,
waüberall, in BHerufsberafung, Arbeits- auf jeiner Seite. %Jie alte 2eisheif, Daß
vermittlung, KRechtsberatung, Hrbeitsber- alles Semwaltiame DDN Furzer Z)auer i{t
ficherung Unfalverhütung, orge Tür vıolenta NO.  a durant unDd Daß Iinan Den
Hygiene unDd ©i  eif, emübhung Bogen nicht überjpannen Darf, bören viele
©pareinlagen, gewerf{chaftliche unD nicht mebr gerNn, %)Jie beherr{chte Haltung,
gefjellfchaftliche SErziehung. A)Jie J.0 DPeLr-» Die Dem Del DPS Seiftes mwie Der Seburt
Tügt über Ortsbüchereien UunD Bezirts- immer als höchfte Bolendung galf, WirCD
büchereien, jie bat gufe Sefangbücher Qe» DDON Den Öfürmern unDd Drängern
(haffen, Buchverkauf eingerichtet und Durch mif einem Siuch auf Das ehbemals „goldene“
ihre Sichtbildabteilung ichon 1200 Alp- INCittelmaß als „Dürgerlich“ verhöhnt.
paratfe unDd mebr als 20 000 belehrenDde Hranfkreich ijt UNg, IDIe meilt in jolchen
ıme bermitfel£. Unterbaltung, Cport, Hewegungen, auch bier DorangeganNgen;
Ausflüge, e)u DDN Iltufeen unD MHus- aber Sranfkreich baf zugleich 19 biel Ginn
tellungen werDden DDN jeder GSeftion DL rür eine fern PÜ@ unD nähere Bergangenheit,
ganijierf£. Itach zehnjähriger AMrbeit zählen Daß S fich miften im jubelnden Aufbruch
Die belgi{chen SHociften beufe 70000 ei- Das ivDarnenDe Sohicfjal raDikaler Be-
frag zahlenDde JlCitglieder Sungen unD enfichmwmunDdener re unD
NiädchHen in 56 ezirFen unDd 17  = HYahrhunDderte erinnerf. 2 ährenD an

Sruppen. JICehr als 100 000 Iiltitglieder nach neuer Dhilofopbhie, SrömmigtEeif,
jinD ichon Durch ibre Heihen Die un Cuff, er{cheinen mif QUSQgE-
Spareinlagen überf{chreiten NMilionen. iprochener Beziehung aur heutige KXämpfe
Anläßlich DPeS HSeldzuges rür nrallver- Bücher über Die DesS » mweifels
Dütung bei Der Arbeit, Der Durch Hus- DDN “Henan bis Riviere, über Senelons


